Arbeiter-Kultur- und Sportkartell Biel
Vorstandssitzung, 21. Dezember 1936, 20 Uhr, Volkshaus
Vorsitz: Genosse Fritz Burkhalter.
Anwesend: Charles Good, Fritz Gilomen, Adolf Schwerzmann, Benz, Hans Isler, Eichenberger, Leuenberger, Robert Weibel, Fritz Ritter.

Entschuldigt: Genosse Fritz Jaggi.

Unentschuldigt: Emil Rufer und die Vertreter von „Amitié“.

Traktanden:

1. Protokoll
2. Korrespondenzen, Mitteilungen

3. Silvester-Feier

4. Verschiedenes

1. Protokoll.

Das Protokoll der letzten Sitzung kann nicht verlesen werden, weil der Sekretär verhindert war, das Protokollbuch an die Sitzung zu bringen.

2. Korrespondenzen, Mitteilungen.

Es liegt ein Schreiben der Grütliturner Genf vor, in dem der Dank ausgesprochen wird für Angaben über das Wesen und die Gestaltung der „Rundschau“.
3. Silvester-Feier.

Genosse Fritz Burkhalter teilt mit, dass von den für die Mitwirkung an der Silvester-Feier angefragten Vereinen mitwirken werden: Arbeiter-Turner Biel-Stadt, Arbeiter-Turner Madretsch, Arbeiter-Radfahrer „Vorwärts“ Biel, Gemischter Chor Nidau, Neuer Chor Biel. 
Alle übrigen haben abgesagt.

Ausserdem liegt eine Offerte von Otto Zimmermann vor. Sie lautet auf 80 Franken für die Engagierung der Tanztruppe Basel, inklusive Otto Zimmermann. Die von Genosse Fritz Burkhalter in dieser Sache unternommene Vorarbeit wird bestens verdankt. Es wird beschlossen, Otto Zimmermann mit seiner Truppe für die Bestreitung des 2. Programmteils zu verpflichten. 
Der Eintritt soll auf 40 Rappen festgesetzt werden. Für die Kasse sollen 1000 Programme und für die mitwirkenden Vereine 400 Freiprogramme bestellt werden. 

Als Anerkennung für den gespendeten Betrag sollen dem Altstadtleist Gratisprogramme zugestellt werden.

4. Verschiedenes.

Weil die erste Dezember-Nummer der „Rundschau“ zu spät erschienen ist, ohne dass eine diesbezügliche Mitteilung an den Vorstand oder den Redaktor gelangte, wird einstimmig beschlossen, der Geschäftsleitung der Genodruck klarzumachen, dass das Arbeiter-Kultur- und Sportkartell in Zukunft eine pünktliche Bedienung erwartet. Die Drucklegung der „Rundschau“ könne nicht als Nebenbeschäftigung betrachtet werden. Ebenfalls verlangte die Postverwaltung eine bessere Redigierung der Adressen der „Rundschau“-Abonnenten.
Schluss der Sitzung um 20.50 Uhr.

Fritz Burkhalter, Präsident

Fritz Ritter, Protokollführer
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